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Automatischer Import von Rechnern in Kombination mit der 
automatischen Produktinstallation: 
 
 
In der SMC besteht die Möglichkeit Rechner automatisch entweder anhand der 
Netzwerkumgebung, einer Komma separierten Datei, oder dem Active Directory in die 
Sicherheitsumgebung der SMC zu importieren. 
 
Diese Funktion kann mit einem rechten Mausklick auf  Sicherheitsumgebung --> 
Synchronisation --> Synchronisation angesteuert werden. 
 
 
Netzwerkumgebung: 
 
Wenn auf die Importfunktion durch die Netzwerkumgebung importiert wird, erscheinen alle 
Rechner in einer Computerliste. 
 
In dieser Liste können nicht gewünschte Rechner entfernt werden. 
 
Komma separierte Datei: 
 
Erstellen Sie die Computerliste mit einem Texteditor und speichern Sie sie im System. Der 
Name der Textdatei (*.txt) ist frei wählbar. Die Liste muss folgende Struktur haben: 
 
Gruppe, Name, IP oder Netzname 
Obergeschoss\Marketing,Rechner01,192.168.146.1 
Erdgeschoss,Empfang,PC-Empfang 
Gruppe: Name der Gruppe in der Sicherheitsumgebung, mit relativem 
Pfad zur Sicherheitsumgebung, z. B. Obergeschoss\Marketing 
Name: Anzeigename des Computers in der Sicherheitsumgebung 
IP: IP-Adresse oder Name des Computers im Netzwerk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Active Directory: 
 
Folgende Funktionen stehen hier zur Auswahl: 
 

 
 
 
Mit der Option ADS Hierarchie ignorieren werden alle Rechner aus dem Active Directory 
importiert, aber die Struktur (Organisation Units) ignoriert und alle Rechner und Server 
werden direkt unterhalb der Sicherheitsumgebung angelegt. 
 
Mit der Option Gruppen basierend auf Computer DNS Namen erstellen wird anhand des 
DNS Name die Gruppenstruktur erzeugt.  
 
Beispiel:  
Ein Rechner hat den Namen „Testrechner.Firmengruppe.local“. 
 
Somit wird unterhalb der Sicherheitsumgebung die Gruppe „Local“, dann eine Untergruppe 
„Firmengruppe“ angelegt. Unterhalb der Gruppe „Firmengruppe“  ist dann der Rechner 
"Testrechner" zu finden. 
 
Mit der Option Gruppen basierend auf 'organization units' erstellen werden alle Rechner 
anhand der Domänen/Active Directory-Struktur unterhalb der Sicherheitsumgebung 
importiert. 
 
 
Hinweis: 
 
Wenn schon manuell angelegte Rechner in der Sicherheitsumgebung existieren, werden 
diese bei den Optionen Gruppen basierend auf Computer DNS Namen erstellen und 
Gruppen basierend auf 'organization units' erstellen automatisch verworfen und aus der 
Sicherheitsumgebung gelöscht. 
 
Bei der Option ADS Hierarchie ignorieren werden alle manuell angelegten Rechner 
beibehalten und die Active Directory Struktur flach importiert.  
 
 
 
 
Beispiel anhand der Importfunktion Active Directory --> Gruppen basierend auf 
'organization units' erstellen und automatische Produktinstallation: 
 
In einer Domäne "SNSMC26.local" befinden sich jeweils Rechner in einer Organization unit  
„MARKETING, VERTRIEB, ENTWICKLUNG“ und „Domain Controllers“. 
 



 
 
 
 
Diese Domänenstruktur soll in die Sicherheitsumgebung importiert werden und nach dem 
Import der Rechner soll eine automatische Produktinstallation erfolgen. 
 
Voraussetzungen für automatische Produktinstallation: 
 

• gültige SMC Lizenz ist eingespielt 
• Softwarepakete + gültige Lizenz sind eingespielt 

 
 
 
 
 



Schritt 1: 
 
Zuerst muss die Automatische Produktinstallation aktiviert werden. 
 
Rechter Mausklick auf Sicherheitsumgebung --> Installation --> Produkte 
 

 
 
 
 
Wenn dieses Feature aktiviert ist, kann mit dem Active Directory Import begonnen werden. 
 



Schritt 2: 
 
Der Active Directory Import kann mit einem rechten Mausklick auf die Sicherheitsumgebung -
-> Synchronisation --> Synchronisation angesteuert werden. 
 
 

 
 
 
Klick auf Weiter > 
 



 
 
 
Klick auf Weiter > 
 

 
 
Klick auf Weiter > 
 
Nun wird die Auswertung angezeigt, was für Rechner im Active Directory unter den 
verschiedenen Organization Units gefunden wurden. 



 

 
 
 
Wenn ein Element nicht gewünscht ist, kann dieses einfach ausgewählt werden und mit der 
Entfernen-Taste entfernt werden. 
 
Mit dem Klick auf Weiter > werden alle Rechner nun in die Sicherheitsumgebung importiert 
und dies sieht dann wie folgt aus: 
 

 
 
 
Klick auf Ja 
 



 
 
Klick auf Weiter > 
 
 
 
 



Die Sicherheitsumgebung sieht nun wie folgt aus: 
 

 
 

Nach ein paar Minuten sollten alle Rechner von dem Status  in den Status  
wechseln und es sollte eine erfolgreiche automatische Produktinstallation ersichtlich sein.  
 
   



 
 
 
 


